
Bitte, hier brauch sich wirklich niemand bei mir zu entschuldigen. Ich bin wirklich dankbar für jeden Profitip
den ich kriegen kann. Ich sehe das keineswegs als persönlichen Angriff. Schließlich bin ich ja dafür hier.  :) 

Ok nun zur Bearbeitung der Anmerkungen:
Zum ersten Absatz und der Arbeitsamtstory nur soviel: diese Geschichte entstand in der 8. Klasse als ein
Schulaufsatz, zum Thema (is echt war): "Früher war alles besser!" Da ich diesen Grundgedanken
allerdings nicht teilte, jedenfalls nicht in staatsvergleichender Richtung, wollte ich den Aufsatz durch eine
persönliche Note etwas aufpeppen und das zeitlich unbestimmte "Früher" lieber auf die
menschliche Entwicklung beziehen. 
Sonst hätte ich wohl auch nicht unbedingt einen so flachen Vergleich gebracht.
Diese Arbeitsagentur - Anekdote sollte lediglich einen absolut unrealistischen, theoretischen Fall zeigen, bei
dem  es irgendjemand jemals wagen würde auf die Fragen tatsächlich so zu antworten, wie es einem das
innere Kind eben manchmal zuflüstert. Ich stellte damals sozusagen die Fragen: "Warum wäre diese
Antwort eigentlich so abwegig?" und "Wer hat uns  beigebracht was realistisch ist und was
nicht? (Passiert die Zukunft doch schließlich nur einmal. "Man bekommt ja nicht nach jeder
nichtgenutzten Chance immer noch eine und noch eine" Wie es mal in irgend einem Film hieß.)"

Weiß grad gar nicht genau wieso ich da bei dem "zu Hause "- Satz keinen Doppelpunkt gemacht
habe. Hätte mir eigentlich auch gleich ins Auge fallen müssen. *grübel*

Die Sache mit der Fahrradtour ist tatsächlich eine Eigenerfahrung. Eine zeitlang pochte mein Knie immer,
wenn ich frisch gemähten Rasen roch, da ich den Aufprall noch recht lebhaft vor Augen (und eben auch
Knien) hatte. Damals rollte ich bei meinem ersten Fahrversuch einen Hang hinunter, weil ich vor Schreck
(dass mich mein Dad losgelassen hatte) nur zurück sah statt nach vorn. Und ich kann dir aus dieser
Erfahrung sagen, dass Bremsen quitschen, wenn man sie bergab einsetzt. 
Die Chronologie sollte ich des öfteren mehr beachten, ist mir bei der Durchsicht der gesamten Geschichte
aufgefallen. 
:oops:

Die Kürzungen habe ich vorgenommen. Das "hatte" jedoch sollte eigentlich vermitteln, dass sich
eben dieser Zustand jetzt gerade verändert und dies der Grund für ihre Nervosität ist. Kann sein das ich da für
mich zu viel reininterpretiert habe und das für den Leser unverständlich ist. 
 
Bei der Mimik - Sache wäre vielleicht ein: 
"Ein altbekannter, kalter Schauer überzog meinen Rücken, als sich die undeutbare Starre wieder auf
ihrem schmalen Gesicht niederließ, welche sich noch von früher in mein Hirn gebrannt hatte. Doch sie hielt
nicht lange vor. Ich war fast erleichtert, als sie mir plötzlich einen so energischen Blick zuwarf, dass ich gleich
ein wenig zurückschreckte. Alles war mir lieber, als diese ungreifbare Mimik in ihren rauhen Zügen."
besser ?

Das "ganz automatisch" könnte ich glaube ich auch ganz weg lassen. Ist bloß so ne persönliche
Macke von mir, dass ich nur ungern kurze Sätze (ohne erklärende Füllworte zum Unterstreichen) schreibe.

Ansonsten nochmal vielen herzlichen Dank.
Lg
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Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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